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Umwelthaftpflichtversicherung Lyoner Straße 18  60528 Frankfurt a. M.

     www.vsma.de

Achtung: Je genauer Sie uns informieren, desto umfassender können wir Sie 
beraten. Sollten Sie mit einzelnen Punkten nicht zurechtkommen, rufen Sie uns 
bitte an, damit wir Ihnen behilflich sein können.

Telefon 069-6603-1111 Telefax 069-6603-1575
E-Mail: service@vsma.de

 An:
 VSMA GmbH
 Lyoner Straße 18

 60528 Frankfurt am Main

Stand Mai 2011

 

 

Firma

Ansprechpartner

Straße | Nummer

Postleitzahl | Ort

Telefon | Telefax

E-Mail-/Internet-Adresse

VDMA-Mitgliedsnummer

VSMA-Kundennummer

Produktions- und Vertriebsprogramm
Bi t te F i rmenpro sp ek t  b e i fügen.

Weitere Unternehmen im In- und Ausland
Wenn weitere Unternehmen in das Versicherungskonzept 
einbezogen werden sollen, bitte für jedes Unternehmen 
einen eigenen Bogen ausfüllen.

    

DATEN SC HU T ZERKL ÄRUNG:

Nach dem Bunde s datens chu t z ge s e t z  s ind w i r  gehal ten ,  S ie darüb er zu in fo rmieren ,  das s w i r  p er s onenb ezogene 

Daten sp e ichern und ver arb e i ten ,  s owe i t  d ie s zur  o rdnung sgemäß en A bwick lung de s Ver s icherung sverhäl tn i s s e s 

no t wendig i s t .  W i r  s ind verp f l i ch te t ,  der ar t ige Daten an Dr i t te zu üb ermi t te ln ,  wenn d ie s au f  Grund ge s e t z l i cher 

B e s t immungen oder anderer  Recht snormen vorge s chr ieb en i s t .
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1.1 Werksgelände/Risikostandort
(für jeden Standort ist ggf. ein separater Bogen auszufüllen)

Straße, Nummer:

PLZ, Ort:

2.2 GRöSSE DES STANDORTES/
GRUNDSTüCKES

Grundstücksgröße?

Produktionsfläche?

Gebäudezahl?

2.3 Kürzeste Entfernung zur nächsten 
Wohnbebauung?

In welcher Himmelsrichtung?

2.4 Liegen Informationen bezüglich der 
Boden- und Grundwasserverhältnisse vor?
(z.B. Bodendurchlässigkeit, Grundwasserpegel o.ä.)

2.5 Werden eigene Brunnen betrieben oder wird 
das Grundwasser anhand von Grundwasserpe-
geln überwacht?
(Ggf. sind Entnahmemengen sowie evtl. vorliegende 

Grundwasseranalysen vorzulegen)

Der Fragebogen ist entsprechend dem Umwelt-Haftpflichtmodell der Versicherungswirtschaft auf die speziellen Belan-

ge der Investitionsgüterindustrie zugeschnitten. Für den „typischen Maschinenbaubetrieb“ sind erster Linie die Fragen 

5.1, 5.5 und 5.6 des Fragebogens von besonderer Bedeutung.

Fa l l s  ja ,  b i t te e r läu tern bz w.  Unter lagen b e i fügen (z .B .  B aug rundgu t achten)

Ja Ne in

B emerkungen

1. ALLGEMEINE ÄNDERUNGEN ZUM 
WERKSGELÄNDE / BETRIEBSSTANDORT

Seit wann nutzen Sie das das Werksgelände/
den Betriebsstandort?

2. STANDORTBESCHREIBUNG
(Bitte Lageplan beifügen)

2.1 Lage des Werksgeländes/
Betriebsstandortes

Eigentümer Mie ter Pächter

Indus t r iegeb ie t Gewerb egeb ie t   Wohngeb ie t   Mis chgeb ie t  

B emerkungen

Ja Nein

B emerkungen

1.2 Sind Sie/ist die Firma bezüglich der 
Anlage(n), Gebäude, Grund und Boden

Umwelthaftpflichtversicherung
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3.1 Gibt es Alarm- und Gefahrenabwehrplä-
ne o.ä.?
bzw. Arbeitsanweisungen gemäß FGMA-
Richtlinien?

Wo befindet sich die nächste Feuerwehr?

4.1 Wurden oder werden auf dem Werkge-
lände / Betriebsstandort  Sanierungen an 
Boden, Bodenluft oder Grundwasser vorge-
nommen?

Wenn ja, bitte nähere Angaben:

Ja Nein B emerkungen

Ja Nein B emerkungen

3. UMWELTSCHUTZORGANISATION UND 
SICHERHEITSVORKEHRUNGEN         

4. ZUSTAND DES WERKSGELÄNDES /
 BETRIEBSSTANDORTES 

Ja Nein B emerkungen

BEMERKUNGEN

Umwelthaftpflichtversicherung



Nein 

Ja 
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Hinweise:
Dazu gehören auch Werkzeugmaschinen, Hydraulikanlagen, Lackieranlagen, Entfettungs-, Beiz-, Härtebäder, galvani-
sche Anlagen, insbesondere jedoch Fässer, Gebinde, Tanks etc., stationär oder beweglich!

Achtung: Nicht aufzuführen sind UmweltHG-Anlagen (s. 5.2, 5.3, 5.4) und Abwasseranlagen (s. 5.5).

Beispiel:
Lagertank für öle, Farben, Emulsionen, Säuren, Lösungsmittel, Rohrleitungen, Reststofflager, Maschinen

Art der Anlage
(z.B. Gebindelager, Werk-
zeugmaschine, etc. Fass-
lager, Tanks)

Art und Material der Be-
hälter
(z.B. Edelstahl, doppel-
wandig)

ober-/
unterirdisch

Inhaltsstoffe
(Bitte nur Stoffgruppen
wie z.B. Lacke, öle, 
Kühlschmiermittel angeben)

Bemerkungen

Fassungsvermögen
(m3)

Zuordnung zu Wasser-
gefährdungsklassen
(z.B. aus Sicherheits-
datenblatt)

Umwelthaftpflichtversicherung

5. ERFASSUNG DER RISIKEN GEMÄSS 
DEN DECKUNGSBAUSTEINEN DER 
UMWELTHAFTPFLICHTVERSICHERUNG

5.1 WHG-ANLAGEN

Sind Sie Inhaber von Anlagen - auch stillgeleg-
te oder z.Z. nicht mehr oder noch nicht betrie-
bene - i.S. § 19g Abs. 1 und 2 WHG, die dazu 
dienen, wassergefährdende Stoffe zu lagern, 
abzufüllen oder umzuschlagen (LAU-Anlagen) 
oder herzustellen, zu behandeln oder zu ver-
wenden (HBV-Anlagen)?

Falls ja, bitte Tabelle ausfüllen.

1

2

3

4

5
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Nein ,  der ar t ige A n lagen s ind n ich t  vorhanden  

Ja ,  fo lgende A n lagen s ind vorhanden  

Hinweise:
Hierunter fallen insbesondere Gießereien, Feuerverzinkereien, große Lackieranlagen (>25kg/h Lösemitteleinsatz).

Achtung: 
Siehe hierzu auch beiliegendes Anlagenverzeichnis 5.2 ff.

Art der Anlage Ifd. Nr.
Anlagenverzeichnis
(z.B. 2.5.8)

In der Anlage vorhandene Stoffe
(Art/Menge)
Bitte nur Stoffgruppen angeben

Bemerkungen

Leistungsgröße/
Fassungsvermögen
(z.B. kg/h, LM-Einsatz t
Guss/Monat etc.

Umwelthaftpflichtversicherung

5.2 DECKUNGSVORSORGEFREIE UMWELT 
HG-ANLAGEN

Sind Sie Inhaber von Anlagen gemäß Anhang 
1, nicht aber Anhang zum Umwelt HG - auch 
stillgelegte oder z. Z. nicht mehr oder noch 
nicht betriebene?

1

2

3

4

5
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Nein ,  der ar t ige A n lagen s ind n ich t  vorhanden  

Ja ,  fo lgende A n lagen s ind vorhanden  

Hinweise:
Hierunter gehören insbesondere die Herstellung von Behältern > 5m3 (Nr. 5.3.12a) und Feuerverzinkereien.

Achtung: 
Siehe hierzu auch beiliegendes Anlagenverzeichnis 5.3 ff.

Art der Anlage In der Anlage vorhandene Stoffe
(Art/Menge)
Bitte nur Stoffgruppen angeben

Bemerkungen

Leistungsgröße/
Fassungsvermögen
(z.B. kg/h, m3 etc.)

5.3 SONSTIGE DEKLARIERUNGS-
PFLICHTIGE ANLAGEN

Sind Sie Inhaber von Anlagen, die nach dem 
Bundesimmissionsschutzgesetz anzeige- oder 
genehmungspflichtig sind, sofern Sie diese 
nicht bereits unter 5.1 bzw. 5.2 
aufgeführt haben?

1

2

3

4

5

Umwelthaftpflichtversicherung
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Nein ,  der ar t ige A n lagen s ind n ich t  vorhanden  

Ja ,  fo lgende A n lagen s ind vorhanden  

Hinweise:
Deckungsversorgungsbescheid beifügen (erst ab Inkrafttreten der Deckungsvorsorgeverordnung)!

Achtung: 
Dies sind insbesondere Anlagen, für die nach der StörfallVO eine Sicherheitsanalyse anzufertigen ist.

Art der Anlage In der Anlage vorhandene Stoffe
(Art/Menge)
Bitte nur Stoffgruppen angeben

Bemerkungen

Leistungsgröße/
Fassungsvermögen
(z.B. kg/h, m3 etc.)

5.4 UMWELT-HG ANLAGEN/
PFLICHTVERSICHERUNG

Sind Sie Inhaber von Anlagen gemäß Anhang 
2 Umwelt HG?

1

2

3

4

5

Umwelthaftpflichtversicherung
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Umwelthaftpflichtversicherung

Sind Sie Inhaber von Abwasseranlagen?
(z.B. ölabschneider, Neutralisationsanlagen, 
Ultrafiltrations-Anlagen, betriebliche Kanalisation o. ä.)

Achtung:
Siehe auch Lieferverzeichnis der Fachabteilung Wasser 
und Abwassertechnik im VDMA.

Beispiel:
Abwasser verunreinigt mit Mineralöl, Benzin, Lösemittel, 
Reiniger, Farb- oder Lackresten, Galvinikabwässer

Falls ja, bitte folgende Fragen 
beantworten: 

5.5.1 Angabe des Herkunftsbereichs
(z.B. Galvanik, Beizerei, Härterei, etc.. s. Anhang 40 zur 
RahmenABwV)

5.5.2 Welches Abwasser fällt auf dem 
Werksgelände an?

5.5.3 Welche Stoffe enthalten die 
Abwässer?
(produktionsbedingt oder aufgrund von Analyseergebnis-
sen nachgewiesen)

5.5.4 Findet eine Abwasserbehandlung 
statt?

Wenn ja:

5.5.5 Welches Funktionspinzip liegt 
zugrunde?

(Siehe auch Lieferverzeichnis der Fachgemeinschaft
Allg, Lufttechnik im VDMA)

Bitte jeweils Genehmigungsunterlagen beifügen

(für Betrieb der Anlagen sowie für Einleitung)

Ne in

Produktionsabwasser

5.5 ABWASSERANLAGEN UND 
EINWIRKUNSRISIKO         

Ja

Kühlwasser               Sonstiges Abwasser               Menge in cbm             

Inhaltsstoff

Konzentration

NeinJa

F i l te r

A b s e t zb ecken

mechanis ch

b io log i s ch

O x idat ion

U l t r a f i l t r a t ion

Le ich t s to f f - ö lab s che ider

S chwer s to f fab s che ider

chemis ch - phy s ika l i s ch

S ons t ige s

Fäl lung ,  F lockung

S ons t ige s

Ent g i f tung ,  Neu t r a l i s a t ion

Bemerkungen
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Nein ,  der ar t ige R i s iken s ind n ich t  vo rhanden  

Ja     

Beispiel:
Wartung, Reinigung von Maschinen, Tank, Auftsellen von Lagerbehältern etc.

Hinweis:
Dies betrif f t z.B. die Herstellung und Montage von Anlagen, in denen wassergefährdende Stoffe verwendet werden, 
Planung und Herstellung von Anlagen, die einer immissionsrechtlichen Genehmigungspflicht unterliegen oder im Anhang 
des Umwelt-HG aufgeführt sind, die Instandhaltung von Produktionsanlagen beim Kunden etc.

Tätigkeit
(z.B. Planung, Herstellung, Montage, Wartung etc.)

Bemerkungen

Anlagen
(z.B. Werkzeugmaschine, Lackieranlage, Schredder, Abfallbehandlungsanlage, öl-
tanks)

5.4 UMWELTSCHADEN-REGRESSRISIKO

Nehmen Sie Planung, Herstellung, Lieferung, 
Montage, Instandhaltung und Wartung von 
Maschine und Anlagen vor?

Falls ja:

Sind Sie Fachbetrieb nach § 19 IWHG?
(z.B. überwachungszeichen (FGMA))

1

2

3

4

5

Ja     

Ne in     

 
Umwelthafttpflichtversicherung



6. BISHERIGE VERSICHERUNG

Bestand bisher eine entsprechende 
Versicherung?

Bei welcher Gesellschaft?

Nächster Ablauf)

Wurde der Vertrag gekündigt?

Aus welchem Grund?

7. SCHADENERSATZANSPRüCHE

Schadenverlauf der letzten 3 Jahre
(vom Versicherer gezahlt oder reserviert)

Schäden über 10.000 EUR oder Produkthaftpflichtschäden 
bitte näher (z. B. Schadenursache, Produkt) auf gesondertem 
Blatt erläutern.

Ist Ihnen ein laufender, noch nicht abgeschlos-
sener Produkthaftpflicht- oder Serienschaden 
bekannt? (ggf. erbitten wir nähere Informationen)
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Ort, Datum                                               

per Fax an: 
069-6603-1575

per Post an: 
VSMA GmbH
Lyoner Straße 18
60528 Frankfurt am Main 

(Unterschrif t/Stempel) 

Ne inJa

NeinJa Fal l s  ja ,  von wem?

s chlechter  S chadenver lau f S ons t ige sPr ämienerhöhung

B emerkungen 

Ja Ne in 

Jahr           A nz ahl                  Z ah lungen        Re s er ven

B emerkungen 


